
Das Leben wieder geniessen 
Ebnat-Kappel/Nesslau Den Geissen geht es wieder gut, Kater Balou springt ohne Schmerzen umher und 

Tschitscho konnte an den Knien operiert werden. Spendengelder können viel möglich machen. 

Eine verwahrloste Ziegenherde 
wurde im letzten Frühling geret-
tet. Der kranke Igel, der den Na-
men Herbert erhielt, wurde in der 
Igelstation wieder aufgepäppelt 
und Kater Balou, der dank Spen-
dengeldern an der Hüfte operiert 
werden konnte, kann jetzt wieder 
herumtollen. Das ist eine Aus-
wahl von Tierschicksalen, dessen 
Geschichten das Tierheim Ness-
lau auf seiner Facebook-Seite er-
zählte. 

Vor kurzem bewegte auch die 
Geschichte von Yorkshire-Mix 
Hund Tschitscho die Leute. Der 
junge Rüde wurde im Tierheim 
abgegeben und konnte wegen 
seiner Knieprobleme kaum noch 
gehen. «Dank Spendengeldern 
konnte Tschitscho an den Knien 
operiert werden und kann jetzt 
wieder über die Wiesen toben», 
freut sich Dolores Rust, die Lei-
terin des Tierheims Nesslau. 
«Genau solche Geschichten zei-
gen auf, wie wichtig Spenden 
sind. Wir ermöglichen so Tieren, 
dass sie von Schmerzen befreit 

werden und wieder ein schönes 
Leben geniessen können. Und 
wenn sie wieder gesund sind, su-
chen wir für sie ein neues Zuhau-
se», ergänzt Dolores Rust. 

Die Kuster Recycling AG fei-
ert dieses Jahr mit Aktion «Sie re-
cyceln. Wir spenden.» den fünf-
jährigen Geburtstag. Das Fami-
lienunternehmen spendete dem 
Tierheim Nesslau aus dieser Ak-
tion über 5000 Franken. Der Be-
trag setzt sich aus den Spenden 
von zehn Rappen pro abgegebe-
nes Kilo Elektro-Altgeräte im Mo-
nat Dezember sowie von Trink-
geld und den Einnahmen aus 
dem Kaffeeautomaten zusam-
men. Im Dezember wurde die 
Spendensammlung mit Aktionen 
wie dem offerierten Raclette oder 
den erwähnten Tiergeschichten 
auf den sozialen Medien beglei-
tet. Insgesamt hat Kuster Recyc-
ling AG das Tierheim Nesslau in 
den letzten fünf Jahren mit über 
18 000 Franken unterstützt. 

Langjährige Partnerschaften 

sind von grosser Bedeutung 

Carla Leutenegger, Mitinhaberin 
der Tierklinik Nesslau, freut sich 
jedes Jahr über den Betrag von 
der Kuster Recycling AG. «Mit 
ihrer jährlichen Aktion zeigt die 
Familie Kuster, wie wichtig ihr 
das Tierwohl ist. Für uns sind ge-
rade langjährige Partnerschaften 
von grosser Bedeutung. Die teil¬ 

weise intensive Fürsorge und me-
dizinische Betreuung der herren-
losen Tiere können wir nur dank 
vielen Spenden aufrechterhalten. 
Der diesjährige Zustupf freut uns 
natürlich sehr.» Das Tierheim 
nimmt jährlich etwa 200 herren-
lose Tiere auf, versorgt diese in 
der benachbarten Tierklinik und 
versucht, neue Plätze zu finden. 
Obwohl für die Vermittlung der 
herrenlosen Tiere eine Unkosten-
beteiligung verlangt wird, ist das 
Tierheim auf Spenden und Zu-
wendungen von Dritten angewie-
sen. (pd/lim) 
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Annahmestellen in Ebnat-Kappel und Wil 

Die Kuster Recycling AG betreibt 
in Ebnat-Kappel und Wil je eine 
Recycling-Annahmestelle. Dort 
können Papier, Karton, Getränke-
karton, Plastikabfall, Alteisen und 
Metalle, Glas, PET-Flaschen, 
Blechdosen, Aluminium, Ne-
spressokapseln, Korkzapfen, Baf-
terien, Altkleider, Elektro-Kleinge-
räte oder Haushaltsgrossgeräte, 
Kühlschränke, Altholz sowie Grün-
gutabfälle abgegeben werden. 
Zusätzlich bietet die Kuster Recy-
cling AG Zusatzleistungen, wie 

der Verkauf von Brennholz, Streu-
salz, Gasflaschen und die Vermie-
tung von PW-Anhänger. Die An-
nahmestelle in Wil, direkt vis-ä-vis 
des Bahnhofs, ist am Dienstag-
abend und am Samstagmorgen 
geöffnet. Die Annahmestelle am 
Hauptsitz der Kuster Recycling 
AG an der Steinenbachstrasse in 
Ebnat-Kappel hat Montag bis 
Freitag zu normalen Arbeitszeiten 
geöffnet. Zudem ist jeder erste 
Samstagmorgen im Monat geöff-
net. (pd/lim) 

Carla Leutenegger mit Rüde Tschitscho auf dem Arm, Hans-Peter Kuster sowie Dolores Rust bei der Checkübergabe. Bild: PD Carla Leutenegger mit Rüde Tschitscho auf dem Arm, Hans-Peter Kuster sowie Dolores Rust bei der Checkübergabe. Bild: PD
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